
Pfarrverbandsnachrichten 
24.03. bis 29.04.2018 

Anschrift: Pfarrverband: Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

Öffnungszeiten des Pfarrbüro: Bad Kohlgrub-St.Martin: Di.:08:00-12:00 Mi.:14:00-17:00 Fr.:08:00-11:30 

Uhr         Bad Bayersoien-St.Georg: Do, 08:00-09:00 Uhr       Altenau-St.Antonius: Fr, 09:00-10:00 Uhr   

eMail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de, Anschrift: Pfarrverband: Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub, 

Homepage: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 

Die nächste  Ausgabe erscheint am: 28.04.2018 und geht von 28.04.2018 bis 03.06.2018 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 18.04.2018 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung der Beiträge nicht gewährleisten können! 

 
 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 
Rudolf Scherer 

 

Tel.: 08845/703040 
Fax: 08845/7030444  

 

eMail: 
 PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 
Sprechstunde: Di, 09:00 – 10:00 Uhr 

und nach Vereinbarung  
im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

 
 

Diakon(mit Zivilberuf) 

 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268 
eMail: k.lermer@googlemail.com 

 
Sprechstunde: n. Vereinbarung 

 

Pastoralreferent 

 
Andreas Häring 

 

erreichbar über das Pfarrbüro 
Bad Kohlgrub unter  
Tel.: 08845/703040 

Handy: 0176 92 29 0829 
eMail: ahaering@ebmuc.de 

andenandrauos@hotmail.com 
 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Simeon Stanek PA i.V. 

erreichbar über das Pfarrbüro 
 

PV- Kirchenmusik 

 

Marco Muggianu 
 

erreichbar über das Pfarrbüro 
Bad Kohlgrub unter  
Tel.: 08845/703040 

 
 

Anregungen & Anfragen 

 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in 

Bad Kohlgrub!  

Liebe Gläubige unseres  
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub, liebe 

Gäste und Urlauber! 
 

Die Fastenzeit steuert auf den 
Höhepunkt des Kirchenjahres zu. Mit 
dem Passionssonntag sind wir uns 
schon ganz nah an der Heiligen 
Woche. An diesem Fünften 
Fastensonntag werden in den Kirchen 
die Kreuze verhüllt, sozusagen den 
Blicken entzogen, damit wie sie am 
Karfreitag wieder neu in den Blick 
nehmen können; den von neuem 
betrachten, der uns am Kreuz erlöst 
hat: Unseren Herrn Jesus Christus. Mit 
Feier des Palmsonntages treten wir 
dann in die Heilige Woche ein. Ein Tag, 
der bei Kindern und Erwachsenen 
besonders beliebt ist und an dem auch 
die Palmbuschen und Palmruten 
gesegnet werden, die wir das Jahr 
über in den Wohnungen, Häusern und 
Viehställen als Zeichen des Schutzes 
Gottes aufbewahren. Ja, der 
Palmsonntag ist uns lebendig und 
seine Feier wird gerne angenommen. 
Leider trifft dies auf zwei weitere 
wichtige Tage nicht mehr zu. Es sind 
dies der Gründonnerstag und der 
Karfreitag! Ich bin jetzt sieben Jahre in 
unserem Pfarrverband, und stelle mit 
Bedauern fest, dass gerade die 
Liturgien des Gründonnerstags und 
auch des Karfreitags bei vielen aus 
dem Bewusstsein geraten sind. Ich 
kann nicht Ostern feiern, wenn ich 
diese beiden Tage ausklammere. Alle 
drei bilden eine Einheit.    
Daher die Bitte: Die Feier der Drei 
Österlichen Tage vom Leiden, vom Tod 
und von der Auferstehung des Herrn 
bildet den Höhepunkt des liturgischen 
Jahres. Diese österliche Dreitagefeier 
beginnt mit der Abendmahlsmesse am 
Gründonnerstag und endet mit dem 
Festgottesdienst am Ostersonntag. 
Auch wenn die drei großen 
Gottesdienste (Messe vom Letzten 
Abendmahl am Gründonnerstag, 

Karfreitagsliturgie und 
Osternachtfeier) zeitlich 
auseinanderfallen, sie gehören 
aufs engste zusammen und bilden 
eine unauflösliche Einheit. Dass 
es sich im Grunde um eine Feier 
handelt, zeigt ein näherer Blick auf 
den Verlauf: 
• Der Abendmahlsmesse fehlt der 
sonst übliche Abschluss, 
• die Liturgie des Karfreitags 
beginnt ohne Eröffnung und 
schließt ohne Entlassung 
• und die Osternacht wird ohne 
den gewohnten liturgischen Gruß 
eröffnet. 
Man feiert jeweils da weiter, wo 
man am Vortag aufgehört hat. 
Immer geht es um das Ganze, um 
das eine Pascha-Mysterium, das 
jeweils unter verschiedenen 
Aspekten bedacht und gefeiert 
wird: Jesu Hindurchgang durch 
Leiden und Kreuz zur 
Auferstehung. Immer steht die 
Gesamtheit von Tod und Erhöhung 
Christi im Zentrum. So sind der 
Abend des Gründonnerstags und 
der Karfreitag nicht eine 
Vorbereitung auf Ostern, sondern 
Teile des einen großen 
Osterfestes. Kreuz und 
Auferstehung sind zwei Seiten 
einer Medaille. Die Präfation des 
hohen Osterfestes bringt dies so 
schön zum Ausdruck: „Durch 
seinen Tod hat er unseren Tod 
vernichtet und durch seine 
Auferstehung das Leben neu 
geschaffen“. 
Feiern Sie Ostern, wie dies die 
Christen immer getan haben und 
dazu gehören: Gründonnerstag, 
Karfreitag und die Osternacht. 
Ebenso ergeht die herzliche 
Einladung, sich innerlich durch die 
Beichte auf das höchste Fest des 
Kirchenjahres vorzubereiten. 
 

Ihr Rudolf Scherer, Pfarrer 
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